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Auf dem richtigen Weg
17. Liechtensteiner Gitarrentage – Elmar Gangl und Michael Buchrainer ziehen Bilanz

MAUREN – Der OK-Präsident und 
der künstlerische Leiter und Jury-
präsident der Ligita sind sich ei-
nig: Nicht nur das Niveau des 
Wettbewerbs war heuer ausge-
sprochen hoch; auch sonst waren 
die Ligita ein voller Erfolg – künst-
lerisch und zwischenmenschlich.

• Arno Löffler

Im Freihof in Mauren hatte sich am 
Samstagabend eine fröhliche Runde 
versammelt: Gitarrenmeister und 
-studenten, Gitarrenbauer, Organisa-
toren und Freunde nahmen Abschied 
mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge und hofften, einander 
nächstes Jahr wiederzusehen. Eine 
solche familiäre Herzlichkeit gibt es 
bei keinem anderen grossen Gitar-
renfestival in Europa, weder in Nür-
tingen noch in Iserlohn noch in 
Wien. Und viele Leute vom Fach 

hätten ihm bestätigt, dass die Ligita 
in diese Reihe zu rechnen seien, ver-
riet Elmar Gangl am Rande des Ab-
schiedsfests nicht ohne Stolz. «Nach 
dem, was ich mitbekommen habe, 
waren die Studenten sehr zufrieden 
mit den Kursen und den Konzerten», 
so der OK-Chef. «Und die Profes-
soren, die Meister, waren sehr zu-
frieden mit dem Niveau und dem In-
teresse an den Kursen und an den 
Konzerten. Es herrschte eine super 
Stimmung aufgrund der Qualität.»

Wettbewerb auf Spitzenniveau
 Nur alle zwei Jahre findet der Inter-
nationale Ligita-Gitarrenwettbewerb 
mit Teilnehmern aus den Kursen 
statt. Gangl zeigte sich begeistert: 
«Es war eine super Qualität, die Qua-
lität, die wir uns immer schon ge-
wünscht haben, nicht nur bei der Sie-
gerin oder den Finalisten: Auch die 
Leute, die in der zweiten Runde aus-

geschieden sind, sind absolut gute 
Leute: junge Künstler, die vielleicht 
von sich reden machen werden.» Ju-
ry-Präsident Michael Buchrainer 
pflichtet Gangl bei: «Das Niveau des 
heurigen Wettbewerbs war sicher hö-
her als vor zwei Jahren, die Spieler 
waren fantastisch. In der zweiten 
Runde schon waren die Spieler sehr 
gut. Es freut uns natürlich, wenn gu-
te Spieler am Wettbewerb teilneh-
men, weil es ja doch ein schönes 
Preisgeld gibt und eine Gitarre noch 
dazu. Dann sollte natürlich das Ni-
veau schon stimmen. Und es freut 
uns, wenn wir einen ersten Preis ver-
geben können. Wir hatten auch schon 
einen Wettbewerb vor vier Jahren, 
wo wir keinen ersten Preis vergeben 
haben. Übrigens: Den dritten Preis 
hat damals Kyuhee Park geholt, die 
heute gewonnen hat.»

Den einzigen Mangel der Ligita, 
nämlich den an zentralen, güns-

tigen Unterbringungsmöglich-
keiten für Studenten, hoffen die 
Veranstalter bis 2010 behoben zu 
haben. Die neuen Sportlerunter-
künfte am Eschner Sportplatz sol-
len es möglich machen.

Stars zu Freundschaftspreisen
Im Gegensatz zu kommerziellen 

Veranstaltern können die Ligita ih-
ren Stars nicht die gewohnten Top-
gagen zahlen. Die kommen zwar 
aus den gegannten Gründen trotz-
dem gern. Dennoch kostet das alles 
Geld. «Auch wir haben Federn las-
sen müssen», sagt Gangl, auf die 
Krise angesprochen. Aber dank der 
unermüdlichen Arbeit des Vereins 
Liechtensteiner Gitarrenzirkel mit 
Winfried Huppmann an der Spitze 
und verlässlichen Sponsoren hofft 
Gangl voller Zuversicht, «dass wir 
wieder mit einer Nullrechnung ab-
schliessen können». Seite 5

Zum Abschluss der Ligita wurde sogar eine Oper uraufgeführt – von keinem Geringeren als Domenico Carulliconi. Der Meister dirigierte selbst.
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NEWSMIX

Friedliches Punker-Picknick von 
tragischem Unfall überschattet
RORSCHACH – Ein 22-jähriger, alkoholi-
sierter Mann ist am Samstagabend bei Ror-
schach im Bodensee ertrunken. Er war Teil-
nehmer eines bewilligten sogenannten 
«Punker-Picknicks». Der Mann hatte ange-
geben, eine Runde im See schwimmen zu 
wollen, und kehrte nicht mehr zurück. Trotz 
intensiver Suche durch den Seerettungs-
dienst, die Rettungsflugwacht, Polizeitau-
cher und die Feuerwehr Rorschach konnte 
der Vermisste am Samstagabend nicht mehr 
gefunden werden. Polizeitaucher fanden ihn 
am Sonntagvormittag auf dem Seegrund in 
einer Tiefe von rund 13 Metern.  (ap)

Kilometer lange Staus
GÖSCHENEN/EMMEN – Die Reise in 
den Süden ist am Wochenende für viele Au-
tofahrer zur Geduldsprobe geworden: Auf 
der Nordseite des Belchentunnels, vor dem 
Gotthardtunnel und am Zoll in Chiasso 
standen die Fahrzeuge zeitweise kilometer-
lang. Am Samstagvormittag führte die zwei-
te Ferienreisewelle aus Nordeuropa wäh-
rend mehreren Stunden zu einem 13 Kilo-
meter langen Stau vor dem Nordportal des 
Gotthardtunnels. Auch vor dem Zoll in Chi-
asso standen die Fahrzeuge nochmals. Auch 
am Sonntag stauten sich die Autos aber er-
neut vor dem Gotthardnordportal auf einer 
Länge von bis zu 5 Kilometern. (ap)
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Wende in UBS-Affäre
UBS und USA wollen Prozessaufschub

MIAMI – Wende im Verfahren ge-
gen die UBS in den USA: Keine 24 
Stunden vor Prozessbeginn haben 
die beiden Parteien das Gericht 
am Sonntag um einen Aufschub 
bis Anfang August gebeten. 

Mit dem Aufschub sollen die Re-
gierungen der USA und der Schweiz 
mehr Zeit für weitere Verhand-
lungen erhalten, wie es in der ge-
meinsamen Erklärung heisst. Da-
mit wird die Angelegenheit vorder-
hand auf eine diplomatische Ebene 
verlagert. Für den Fall, dass in den 
Gesprächen keine Einigung gelingt, 
haben beide Seiten den 3. und 4. 
August als Termin für die Anhö-
rung erbeten. 

Die UBS begrüsste in einer Mit-
teilung die Ankündigung, wonach 
die USA und die Schweiz Verhand-
lungen vereinbart haben. Dies habe 

zu dem Aufschubbegehren geführt. 
Die Eingabe soll heute Montag von 
beiden Parteien und der Schweizer 
Regierung vor Gericht präsentiert 
werden. Die offizielle Schweiz ist 
keine Prozesspartei in Miami. Sie 
hat aber als sogenannter «Amicus 
Curiae» das Recht, Stellung zu neh-
men, das Gericht über Sachverhalte 
zu informieren und darf sich auch 
im Interesse der UBS äussern.

Der Zivilprozess um die Heraus-
gabe von 52 000 Kundendaten vor 
dem Bundesbezirksgericht in Miami 
sollte am Montag um 9 Uhr (15 Uhr 
MESZ) Ortszeit in die erste Runde 
gehen. Die US-Steuerbehörde (IRS) 
will so US-Bürger ausfindig ma-
chen, die mutmasslich mithilfe der 
Bank ihr Vermögen vor dem Fiskus 
versteckt haben. Die UBS lehnt dies 
unter Verweis auf das Schweizer 
Bankgeheimnis ab. (sda)

Traumstart für FCSG
Mario Frick trifft bei 2:0-Sieg gegen Basel

Mario Frick erzielte in der 51. Mi-
nute das 1:0 für St. Gallen.

ST. GALLEN – Traumstart für den 
FC St. Gallen und Mario Frick. Der 
Aufsteiger in die Super League 
schlug am ersten Spieltag Basel 
2:0, der FL-Teamstürmer erzielte 
die Führung der Ostschweizer.

Der FC St. Gallen hat bei erster Ge-
legenheit sogleich für die grosse 
Überraschung in der neuen ASL-
Saison gesorgt. In der ausverkauf-
ten AFG Arena besiegte der Auf-
steiger den Meisterkandidaten 
Basel hoch verdient 2:0.

Neben FCB-Coach Thorsten Fink 
erlebte auch der zweite neue promi-
nente Trainer einen misslungenen 
Auftakt. Ciriaco Sforzas Grasshop-
pers unterlagen in Aarau 0:1. Einzig 
Pierre-André Schürmann durfte 
halbwegs zufrieden sein. Xamax 
holte mit dem 1:1 in Bellinzona we-
nigstens einen Punkt. Seite 9/11


